
Calw er enblatl.
Amts im- Intelligeuzblatt für - en Bezirk.

Nro . 25. Mittwoch 28 . März 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Revier Naislach.
(HolzVcrkauf ) .

Im Staatöwald Schwärzmiß , Abth.
2 und 4 am

Donnerstag de» 29 . März
2 eichene Nuzholzstämme , 8
tannciie Langholzstämme , 16
dto . Sägklöze ; 4 Klf . eichene
Prügel , 4 ' / - Klf tanncne
Scheiter und 28 Klf . dto . Prü¬
gel.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Walde zunächst der neuen Badstraße^
Verkauf bei ungünstiger Witterung in
Oberrcichcnbach.

Wildbcrg , 19 . März 1855.
K . Forstamt.

Niethammer

Revier Calmbach.
Verlaus von Forchenstammholz aus

den Maldthcilen Lchenwald , Hcngst-
berg und GroßCnzhalde mit im Gan¬
zen 2500 Stücke , worunter einiges
Holländcrholz . ziemlich viel Meßholz,
und eine größere Zahl starke Klöze.
DaS Holz ist zumThcil schon gefüllt,
thcils steht es noch auf dem Stock,
ist aber zum Hieb ausgezeichnet und
nummerirt.

Der Verkauf findet
am 30 . März

Nachmittags 2 Uhr
auf dem RarhhauS in Calmbach statt.

Neuenbürg , 21 . März 1855.
K . Forstamt.

Lang.

* A l t b u l a ck.
(LiegenschaftsVerkauf) .

Die Gantmasse dcS Johann Georg
Ran , Steinhaners , ledig , verkauft

Freitag den 20 . April
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhause
1 zweistöckige Behausung und

Scheuer unter 1 Dach
'/ - Vrtl . 10 Rth . Garten beim

HauS
'/ - Vrtl . 14 ' /i Rth . Akcr in der

Miethe
wozu Kaufslie . Haber cingeladen wer¬
den.

Den 2 - . März 1855.
Im Auftrag

SchuldhcißAV.
S chö l l h a m m e r.

Calw.
(WiesenVerpacktung ) .

Die der Gemeinde gehörigen 1 '/-

Den 27 . März 1855.
Stadtpflcge.

Schüler.

Calw.
(GartenVerkauf ) .

Der Tuchmacher Georg Friedrich
Müllersche Garten 1 V . ' / « R - 13V«
und 90 ^ auf dem Schloß neben Ge¬
brüder Nüßle und dem Weg mit zwei
Gartcnhäuschen angeschlagen zu 280 fl.
zu welchem sich bis jezt noch kein Lieb¬
haber gezeigt hat , kommt am

Donnerstag den 29 . März
Nachmittags 1 Uhr

auf der GerichtSnotariatSKanzlci zum
dritte, . Mal in öffentliche » Aufstreich.

Für den . Fall » daß auch dießmal
wieder kein Kauf abgeschlossen werden
könnte , wird wiederholt ein Versuch

Vrtl 7 Rth . in Schloßwicsen unter zu Verpachtung dieses Gartens ge¬
ben, Wald auf L Jahre wiederholt macht werden,
am

Montag den 2 . April
Nachmittags 1 Uhr

auf dem RalhhauS . DaS Offert von
6 fl. jährlich wurde nicht genehmigt.

Gemeinderath.

Calw.
(Zahlung dcS BrandkaffengeldeS ) .

Dasselbe ist binnen 8 Tagen zur
Stadtpflege zu bezahlen . Da die ein « werden,
zelnen Beträge Heuer nicht in die
Steuerzettel eingetragen werden konn¬
ten , so wird hiennt bekannt gemacht,
daß von 100 fl. GebäudeAnschlag
6 kr. zu bezahlen find , und daß bei
denjenigen , bei welchen im Laufe die¬
ses Jahrs keine Veränderungen vor-
genommcn werden , die in den Steuer¬
zetteln p . 1853/54 eingetragenen Kid
tastersummen maßgebend find.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 22 . März 1855.

K . Gerichtsnotariat.
Magenau.

A l t b u r g.
Den 30 . März
Mittags 1 Uhr

wird auf dem Rathhauö eine Kuh im
Erekutionswege im Ausstreich verkauft

Schulbhcißenamt.
AV Lorch er.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Für die

Airchheimer Weiche



übernehme ich wieder Leinwand «nd
Faden und verspreche schnelle bil¬
lige unv beste Besorgung.

Feld . Georgii.

A l t h e n g st ä t t.
(BürgschaftsGläubigerAufrus ) .

Jakob Weiß alt Schuldheiß ist ge¬
storben, es ist zu vermuthen , daß er
noch Verbindlichkeiten mit Bürgschaften
hätte : cS ergeht hiemit der öffentliche
Ausruf an etwaige Bürgschafts -Gläu¬
biger sich binnen 30 Lagen bei Unter¬
zeichneter zu melden, indem siez im
Unterlassungsfälle alle daraus entsprin-
gcuden nachrhciligen Folgen sich selbst
zuzuschreibenhaben.

De » 22 , März 1855.
Katharina Weiß , Wrttwe.

Calw.
(Art die verehrt. Schuldheißcnämter ) .

Bei mir siud fortwährend Steuer-
lieferungsBericbte ru haben.

Buchdrucker RrviiiiuS.

C a l w.
Heule Abend ist gesellschaftliche Zu¬

sammenkunft der Mitglieder deö Ge-
werbeBcreurs bei .Bierbrauer Haidt.

^ ! k j
'C a l w.

(Bitte «m Beiträge >zur Bekleidung
armer Konfirmanden ans dem Lande) .

Der hiesige Miltwochsfranenverein
hat cs seit Jahren zu seiner Ausgabe
gemacht, für die nethdürftigste Bekleid¬
ung der Armen in den AmtSorten zu
sorgen. Seine beschränkten Mittel
werden gcgenwäriig 'über Vermögen
in Anspruch genommcii, um für eine
große Analst ainttr ' Knaben und
Mädchen-, ' welcheti'ses cM Kleidungs¬
stücken fehki) um bei .ihrer veniträchstst
gen Konfirmation anständig rrscheineU
„nd nachher ihr-Forckommen außerhalb
des elterlichen. Hauses suche» zu kön¬
nen , und welche auch von ihren uii-
vernröglicheii" GemcMen nicht gemr-
gend unterstuzt werden können. daS
Nothwendigste anzrrsch affen Da der
Verein sich nun . außer Stand sieht,
aus eigenen' Kräften den zahlreichen
Anforderungen zu genihzeti , Fo richtet
er an äste Metischenfrerliide in hiesiger
Stadt und in den AmtSorten die herz¬
liche und dringende Bitte , ihn in mög¬

lichster Bälde mit milden Beiträgen Uhr , in Stuttgart Morgen - 10 Uhr.
an Geld , Kleidungsstücken oder Klei¬
derstoffen, Schuhe» u. dgl. zu unter

Auch werden Kommissionen bjS zu 1
Zentner schnell und billig besorgt.

siüzekr. Zum Empfang der Gaben Die Bestellungen sind bei Kutscher
sind bereit

Maire Stälin.
Friedricke Seeger.
Adelheid Epting.

A l z e n b e r g.
Privaten oder Gemeinden, welche

eine Baumschule anlegen wollen , fin¬
den Gelegenheit zu sehr billiger Er¬
werbung vö» veredelter Waare ver¬
schiedenen Alters bei

Eugen Horlach  er.

W e i l die Stadt.
Einen »och guten deutschen Ofen

hat billigst zu verkaufen
F . L: Schirort.

Bauer  oder Lodholz  zu machen.

Cal w.
Ein Ällmandstückle sucht zu miethen

Haydt,  Mezger.

Cal w.
Eine ordentliche Person nimmt in

seine Stubenkammer bis nächst Geor¬
gii oder Jakobi in Hauszins , auch
hat ein Kinderwägele zu verkaufen

Ludwig Bayer,  Holzmesser . ^

Calw.
Unterzeichneter schenkt Most auS,

die Maas zu 9 kr.

S t a m m h e i m.
Zwei gule neue Puzmühlen hat zu

verkaufen
Schreiner Günther.

Ern  st m ü h l.
Ungefähr 40 —L5 Zentner gut ein-

gcbrachtes Heu und Oehmd hat zu
verkaufen

Johann Böttinger.

Calw.
Gut « »gebrachtes Heu und Oehmd

verkauft in größeren und kleineren
Partiecn

Gottfried Mörsch.

Calw
Vierzig Zentner gutes Heu und gu-

ste Steckkartoffeln verkauft.
Kübler  z . Trauben.

Calw.
Ein Allmemdstrickle oder ein hal¬

ber Morgen Feld wird zu pachten ge¬
sucht. Von wem ? sagt Engelwirth
Baß.

C a l w.
Von heute an kann bei mir wieder

gckegelt werden , wozu ick höflich eiir-
>ladc. BLitter.  ,

C a l w.
Güte Mrtoffelii zum-Kochen und

Stecken verkauft forlwährend
Rüffle  i « Bisch off.

C a chw,-
Ctuenr geehrten Publikum zeige»

wir Hiemil au , -daß ' von Montag an
jede Woche dreimal ein Omnibus von
Calw,nach Stuttgart sind den andern
Tag wieder irtolir fährt , und zwar
am Montag , Mittwoch und Freitag.
Die Abfahrt ist in Calw Morgens 8

C a l w . Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrezeln zu haben bei

Deck Mehl,

Cal w.
Für die liebevolle Theilnahme an

dem harten Geschick, welches mich n.
meine l. Kinder durch den zu frühen
Tod meiner l. Frau getroffen, für die
zahlreiche Begleitung z» ihrer Ruhe¬
stätte , so wie für die erhebenden Ge¬
sänge vor dem Hause und am Grabe
von den verehelichen Sängern des Lie-
dcrkranzeö sage ich meinen innigsten
herzlichsten Dank,

Christof Wrdmann.

"C  a l w.
Mein mittleres geräumiges LogiS

und auf Verfangen auch das obere
kleinere biete ich hiemit zur Miethe an.

Ludwig Stroh.



, Calw . '

Empfehlung.
Neben einer schönen Auswabl ganz abgelagerter Ligarren halten wir nun auch ein Lager von allen

Sorten feinen und ordinären NanchTabaken und erlauben uns dieselben bestens zu empfehlen.
Tritschler Sk Cie.

auf dem Marktplaz.
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Calw.
Gebleichtes englisches Strickgarn -

und Sfach in Nro . 24 bis 32 verkau¬
fe ich eine Partie zu dem billigen
Preis von 48 kr. p . Pfd . mit vollem
Gewicht.

Louis Dreiß.

Calw.

(Drantwein und Liqueurs ) .
Ick empfehle hicmit meine mehrfa¬

che Sorten Drantwein und LiqueurS,,^
besonders .auch den so beliebten Wai - ^ - hausbeamtcn begrüßt zu werden
zenbranntwein zu den billigste » Prei - und noch am englischen Gestade durch

theiie,  wie in der Times von Ort

und Stelle nachgewiesen wird , am

englischen Militärsysteme er¬

krankten,  nicht durch die Russen.

Wie viele Tausende kamen durch das

selbe System im Lager , unterwegs,

in Varna um ? Wie viele Tausende

wurden nach Malta geschafft oder sind

unterwegs nach der Heimalb , um vom

sen.
Ludwig Stroh.

Hospltal -Scenen vom

Kriegsschmlplaze.

(Schluß ) . ^ '

Sie mag rncht ganz frei von einer

frömmelnden Richtung sein, wenigstens

verräth sie etwas davon in ihrem Bu¬

che über die Diakonissiiinen -Austalt . zu

Kaiserswerth am Rhein jedenfalls aber

ist ihre praktische  Frömmigkeit grö

ßer , und so kann unS ein individueller

Zug wenig kümmern . Man hat ihr
PapismuS vorgeworfen , obgleich60j

ihrer Schwestern der protestantischen

Konfession angehörrn , und nur 26 der

katholischen . Die wahre Frömmigkeit

ist nicht konsessionell -verdammlich.

Das ist ein Blick in die Hospitäler

von Skutari , wo. von den 4200 dar-

niederliegenden Engländern drei Vier-

stundenlanges Warten im Freien ge-

tödtct zu werden ? Das Bild im eng
lischen Wizblatte „ Punch " welches

John Bull darstcüt , wie er seine eng¬
lische Admirale und Generäle mit einem

derben Besen wegfegt , ist der richtige

Ausdruck der öffentlichen Meinung in

England.

Für die verwundeten , gefangenen

Russen ist eine besondere Abtherlung

in Skutari eingerichtet . Unter ihnen
macht ei» Knabe von kaum 16 Jah¬

ren und weiblicher Schönheit viel Auf¬

sehen . Er spricht Deutsch und hat

die schönsten blauen Augen in seinem

Gesicht von Milch und Blut . Er ist

einer schönen Mutter Liebling und ' leb¬

te in den glänzendsten Verhältnissen.

Dst Rekrutenaushebvngen rissen ihn

aus den gebildetsten Kressen Verwand^

ter und von seiner Mutter , von der

er E - Setischem Feuer spricht . Sei¬

ne russischen Mitgefangenen hatten

ihm die Bandagen von der Wunde

gerissen, weil sie meinten , die Englän¬
der verbänden böse Absichten mit den

Bandagen . Ein anderer Russe fluch¬

te fortwährend , so lange er verbunden

ward , weil er meinte , man wolle ihn

fesseln und lebendig begraben.

In den englischen Hospitälern gcht 's

feierlich schweigsam und liederlich zu,

in den französischen frivol , lustig und

musterhaft ordentlich . Wenn sich die

Kranken nicht ernstlich mit Sterben

beschäftigen , plaudern und rauchen sie

nach Leibeskräften . Die Hilfloseren

finden in den barmherzigen Schrvrstern

mit ihren merkwürdigen Hüten , ihrer

unermüdlichen Sorgfalt und guten

Laune , womit sie auch den grimmig¬

sten Alten stets als „ liebes Kind ", an-

rcden und behandeln , die besten und

zärtlichsten Frauen , Schwestern oder

Mütter . Die zartesten Hände gcniren
sich nicht , dem der Arme beraubten

Raucher eine Pfeife zu stopfen und

ihm den brennenden Fidibus su brin¬
gen . Sonst stopft auch der Einbeinige

sdem Armlosen die Pfeife und redet ihm
Muth zu . Durch das ganze Hospital

^rrfcht die größte Ordnung und Rein¬
lichkeit. Die Betten stehen rein in pa-

rademaßigen Reihen . Hinter jedem

befindet sich ein Schrank für die Be¬

dürfnisse jedes Einzelnen . Durch bin

gut arrangirteö System von Ventils-
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tion strömt stets frische Lust ein , ohne
einen Kranken direkt zu treffen.

Die Menschenvcrwüsrung im Feuer

der Schlachten ist schrecklich, aber sic

ist Poesie gegen die Würgengel , die

hinter , vor und nach den Schlachte»
viel mehr Menschen vertilgen , als die

grimmigsten Kugelregen , zumal unter
den Engländern , deren hochgeborne Of¬

fiziere ihre Gemeinen kaum für Men¬

schen zu halten scheinen. Aus den rus¬

sischen- Lagern und Hospitälern haben

Wir wenig Nachrichten Aber eine

Scene im russischen Haupthospitalc zu

richteten ihre Bomben eines Tages

hauptsächlich gegen ein großes Gebäu¬

de mit gelber Flagge , dem Zeichen,

daß es Hospital sei. Aber man glaub¬
te ihr nicht und .hielt daö Gebäude für

ein großes Magazin , das die Russe»

durch die an Schonung appellirende

Flagge nur flitzen wollten . So flo¬

gen die Bomben in großen Feuerbogcn

ans 2000 hier zusammengcschjchtete
Kranke und Verwundete herab . Ein

solcher feuriger , beschwingter Gesandter

des TvdeÄ schlug durch 's Dach , zerplaz-
le mitten unter den Elenden und sezlc

Sebastopol fand als der furchtbarstcstaS ganze Gebäude so schnell in Flai » -

aller Kommentare deS Krieges , ihrcrhmcn , daß von den 2000 nichtein Ein-

Weg bereits zu uns . Tie Eiiglände ? ziger gerettet werden konnte . Das

Prasseln und Knistern der Flammen,
daS Krachen der Balken , daS Geheul

und Geschrei der Brennenden und Er¬

stickenden oder zwischen de» flackernden

Balken Eingeguetschten , die Flüche und

Gebete der hilflos Daliegendcn , daS

Gewühl und Gebalge der aus einer

Flamme in die andere sich Wälzenden

— gicbt ein Gemälde , auf welches

der Maler , unser christlicher

Kriegsgott,  sich etwas cinbilden

!mag.

Redigirt , verlegt und gedruckt von Rlvumie.

Calw . Frucht- und Brodle . Preise am 24. März 1855.
1

Getreide« Voriger Reue Ge Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
Nest Zufuhr samml- Verkauf geblie- Preis Mittclpreis Preis Summe.

Gattung
Sckff Isr Schfisr.

Betrag
Schs . lsr Sck' f. st.

ben
Schf ! st. fl- kr. fl- ! kr. fl > kr. fl. kr.

^Waizen , alter
— neuer

Kernen , alter
60 110 91— neuer 50 16 23 22 28 21 36 2112 15

Dinkel , alter
72

'
8— neuer 5 77 71 3 9 33 8 12 632 11

Gerste,  alte
17 12 36— neue s 12 5 13 13 10 13 158

- Haber , alter
— » euer so 70 120 50 70 8 7 5 6 351 12

Roggen , alter
— neuer
Erbsen
Linse»
Wicken

" Bohtte»

- Summe — i- 110 21b 321 230 91 3257 11
r ' ^

Zn Vergleichung gegen di « lczte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen um — fl. — kr.
Kernen alte um fl. kr. , neuer , weniger um fl. 22kr ., Dinkel alter Um fl. kr., neuer
weniger um sl. 18kr ., Gerste alte um fl . kr., neuer weniger um fl. lOkr . Haber weniger um fl.28kr.

Brodtare:  4 Pst . Kerrncnbrod IS kr. dto . schwarzes 17 kr. 1 Kreuzerweck muß wäge » 4 ' / - Loch. —

Fieischtare : 1 Pfund Ocksenfleisch 11 kr Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres 9kr. Kuhfleisch , gutes lOkr . gerin¬
geres 9 kr Kalbfleisch 8 kr. Hammelfleisch 6 kr. Schweinefleisch , unabgczogeneS 13 kr abgezogenes 12 kr.

/ i,., Stadtschuldheihenamt. Schulde.
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